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€ntscheidungen treffen als Aufgabe im lvlanagement- urnd
Fü h ru ngsregelkreis
Der Management-Regelkreis verschefft lhnen die Möglichkeit, zielorientiert systematiseh planend und effizient
vorzugehen. l\{it ihm erreichen Führungskräfte und ihre $litarbeiter Orientlerung und Struktur bet der Frledigung
von Aufgaben"
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Der Management-Regelkreis ver-
schafft lhnen die Möglichkeit, zielori-
entiert systematisch planend und ef-
fizient vorzugehen. Mit ihm erreichen
Führungskräfte und ihre Mitarbeiter
Orientierung und Struktur bei der Er-
ledigung von Aufgaben.

Die 5 Kernpunkte beschreiben eine
funktionale Vorgehensweise zur Er-
ledigung von Aufgaben und Proble-
men:

1. Analyse und Formulierung der ei-
gentlichen Ziele

2. Planung als Vorbereitung zur Ver-
wirklichung von Zielen

3. Entscheidung über durchzufüh-
rende Aufgaben treffen

4. Durchführung, d.h. Organisation
und Realisation von Maßnahmen

5. Kontrolle derArbeitsabläufe und
-ergebnisse.

Diese Elemente des Regelkreises
sind eingebettet in einen Prozess
des Informationsaustausches durch
Kommunikation.

Wenn wir uns den Punkt 3 <Entschei-
den> unter arbeitstechnischen Ge-

sichtspunkten betrachten, bedeutet
>Entscheiden> die Festlegung und
Einhaltung von eindeutigen Prioritä-
ten. Der Prozess des Entscheidens
trennt ein >Ja> von einem >Nein>,
das Wesentliche vom Unwesent-
lichen, Option A von Option B. Man
versucht, Entscheidungen gerne un-
ter Sicherheit zu treffen, oft jedoch

werden sie unter Risiko oetroffen.

Vorher festgelegte Bewertungskrite-
rien helfen, einen solchen Entschei-
dungsprozess zu strukturieren. lm
Prinzip geht es immer darum, die
>richtige> Entscheidung zu treffen
(gemessen an Ziel, Kontext, Bewer-
tung).

Das Treffen einer Entscheidung
macht immer auch einen Standpunkt
deutlich.ln Phasen großer Unsicher-
heit (Chaos) sind richtungsweisende
Entscheidungen äußerst entlastend,
denn sie schaffen Sicherheit und
Motivation. Gleichzeitig führen sie
zu Handlungen und neue Kreativität
entsteht.

Wie können Menschen die richtige
Entscheidung treffen? Die Antwort
lautet: Gar nicht! Wir müssen uns
daran gewöhnen, dass die Zeiten
der einfachen Tipps und Tricks ein
für alle mal vorbei sind. Viele der
Entscheidungen, die Mitarbeiter in

Unternehmen treffen müssen, sind
extrem komplex, kompliziert und
konsequenzenreich. Gerade des-
halb müssen Entscheider, die wir alle
mehr oder weniger sind, fundiertes
Wissen über Methoden, Tools und

Psychologie zum Thema Entschei-
dung haben.

Die einfachste Methode ist ein T-
Konto, auf dem Sie auflisten, was da-
für und dagegen spricht. Die Summe
der Kriterien schafft schnell Klarheit.
Diese einfache Methode hilft, das Für
und Wider derAlternativen übersicht-
lich und nachvollziehbar zu überorü-
fen. Sie hilft, die Auswirkungen einer
Entscheidung besser einzuschätzen
und Handlungssicherheit zu gewin-
nen. Wer qualifizierte Modelle sucht,
kommt nicht umhin, sich mit Metho-
den wie SAF, PMA, Entscheidungs-
matrix, Scoring-Methode, SWOT-
Analyse, Worst Case, ISHIKAWA,
usw. zu beschäftigen. In den Fol-
geberichten stellen wir lhnen einige
Tools vor.
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